
 
 

Verfahrensweg bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung (Träger der Jugendhilfe) im Landkreis Görlitz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PSB - Personensorgeberechtigte(r)  J- Jugendliche(r) 
K - Kind(er)  KWG- Kindeswohlgefährdung

(1) Wahrnehmung von gewichtigen Anhaltspunkten einer 
Kindeswohlgefährdung 

Nein,  
keine Bestätigung 
der Kindeswohlge-

fährdung 

Hilfe wird 
angenommen 

Gefahr 
abgewendet 

offen 
ggf. weitere 

Informationen/ 
Beobachtungen 

einholen  

Ja, 
Bestätigung 

der 
Kindeswohl-
gefährdung 

(3) Eigenständiges Entwickeln eines Schutzplanes für den 
Einzelfall 
- Motivieren der PSB/K/J zur Annahme der Maßnahmen 
- verschriftlichen 

Hilfe wird nicht 
angenommen 

(4) Umsetzung Schutzplan mit PSB /K / J und ggf. Dritten 

(5) Auswertung und Wirksamkeitsprüfung des Schutzplanes 

mit PSB /K / J und ggf. Dritten 

Gefahr nicht 
abgewendet 

Gefahr in 

Verzug 

Gefahr in 

Verzug 

Information an 
PSB / K / J über 

notwendige 
Meldung 

 
 

mit / ohne 
Einverständnis 
der betreffenden 

Personen 
 

Information an 
Jugendamt bzw. 

Leitstelle 
 

mit konkreten 
Angaben über Art 

der KWG, 
bisherige 

Handlungsschritte, 
angebotene 

Maßnahmen im 
Rahmen des 

Schutzplanes und 
der derzeit 

bestehenden 
Gefährdung 

(2) Liegt eine Kindeswohlgefährdung vor? 
 

- Gespräch mit Leitung, Team 
- Prüfung muss in Zusammenwirken mit einer insoweit erfahrenen 

Fachkraft  + ggf. Dritter (Schweigepflichtsentbindung) erfolgen 
- Nutzung des Orientierungskataloges 

Jeder Verfahrensschritt muss ausführlich und nachvollziehbar 
dokumentiert werden 

anonymisierte, pseudonymisierte Datenweitergabe 
personenbezogene Datenweitergabe 



 

 
 

 


